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1. Temporäre Landbeanspruchung
Die Erstellung vom Signal C2 beim Bahnhof Uerikon kann nicht vom Bahntrasse aus erstellt wer-
den. Die Gerätschaften müssen über die Parzelle 11013 und 11024 zum Signal C2 gelangen. 
Dafür wird eine zusätzliche temporäre Beanspruchung der zwei Parzellen nötig. Vorgesehen sind 
somit 4 Wochen Bautätigkeit im Zeitraum von Juni bis August 2026.

Wir verweisen auf die folgenden Dokumente:

 01.07 Umweltbericht Projektänderung

 09.01.04 Landerwerbsplan Uerikon Parzelle 11013, 11024

 09.01.05 Aussteckungsplan Uerikon Parzelle 11013, 11024

 09.01.06 Aussteckungsliste Uerikon Parzelle 11013, 11024

 09.02.03 Grunderwerbstabelle Uerikon Parzelle 11013, 11024

2. Erdsonden BTG Uerikon 
Die neuen Bahntechnikräume im Güterschuppen müssen gelüftet und nach Bedarf gekühlt wer-
den, damit die Verfügbarkeit und Sicherheit der Bahntechnikanlagen im üblichen Rahmen ge-
währleistet werden kann.  

Die neue Lüftungs-Klimaanlage ist nach neustem Stand der Technik sowie den SBB-Standards 
zu dimensionieren. Die Leistung der Komponenten wird anhand des momentanen und zukünfti-
gen Bedarfs inkl. Reserve geplant, damit die neu erstellten Anlagen energieeffizient betrieben 
werden können.  

Zur Belüftung und Kühlung der neuen Bahntechnikräume wird im Gebäudetechnikraum des Gü-
terschuppens ein neuer Monoblock mit Luftkühlerbatterie, welche über fünf Erdsonden mit einer 
Bohrtiefe von 150 m erstellt werden, aufgebaut. Das Kanalnetz muss ebenfalls neu erstellt wer-
den, damit alle technischen Räume wirksam durchströmt und mit genügend Zu- und Abluft ver-
sorgt werden. 

Die Aussenluft wird an der Nordfassade über ein neues Wetterschutzgitter gefasst. Die Zuluft 
wird über die Kanäle in die Räume eingebracht und mittels Stichrohren über dem Boden einge-
blasen. Die warme Raumluft wird via geführte Abluft und -saugung an den wärmsten Stellen (z. B. 
unmittelbar unter der Decke oder über dem USV-Schrank) der Räume gefasst und via Abluftka-
nal und Fortluftventilator über ein neues Wetterschutzgitter in der Fassade oder einen neuen 
Fortluftkamin über das Dach ins Freie gefördert. Durch dieses Verdrängungsprinzip wird die Lüf-
tungseffizienz und die Luftqualität in den Technikräumen erhöht (Quelllüftung).  

Neu stufenloser Betrieb der Luftmenge Die Drehzahl beziehungsweise der Volumenstrom der 
neuen EC-Lüftungsventilatoren variiert anhand der gemessenen Temperaturdifferenz zwischen 
Raumtemperatur und der herrschenden Aussenlufttemperatur.  

Die Leistung der Kältemaschine wird via Drehzahlregulierung stufenlos reguliert (ca. 35–100 %). 
Die Drehzahl beziehungsweise der Volumenstrom der neuen EC-Lüftungsventilatoren des Lüf-
tungsmonoblocks und die Leistung der Kältemaschine wird nach Leistungsbedarf reguliert. Die 
Ein- und Ausschaltung erfolgt anhand der Temperaturkriterien in den Bahntechnikräumen. Die 
Regulierung und Steuerung der Lüftungs-Klimaanlage erfolgt mittels einer neuen Schaltgeräte-
kombination inkl. der Anbindung der Alarme auf das LSS-CH. Dito ist die Aufschaltung der Regu-
lierung auf das GLS-CH gemäss den aktuellen SBB-Regelwerkanforderungen (I-50156 «Sicher-
heitsstandard Bahntechnikgebäude und -räume») vorzunehmen.  

Der neue Schaltschrank hat zwei Einspeisungen für je ein USV-Netz für Regulierung und Teil-
klimaanlage (Zuluft- und Abluftventilator) und ein Ortsnetz für die Kälteanlage. Die neue Automa-
tionsanlage kommuniziert über BACnet mit dem Datacom-200x-Netzwerk der SBB und ermög-
licht die dynamische Einregulierung und Fernabfrage der Anlageparameter über das GLS-CH der 
SBB.  

Im Winter und in der Übergangszeit ist ein «Freecoolingbetrieb» mit der kühlen Aussenluft mög-
lich, welcher hilft Kühlenergie einzusparen (Freecoolingbetrieb bzw. freie Kühlung bis ca. +18 °C 
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möglich). Ist kein Kühlbedarf anstehend, z. B. in den Wintermonaten, werden die Räume über das 
Zeitschaltprogramm periodisch gespült.  

Das Kondenswasser des Monoblockgerätes wird mittels Rohrablaufleitung im Doppelboden in 
einen bestehenden Ablauf oder bis ins Freie geführt.  

Nach der Inbetriebnahme dieser neuen Anlagekomponenten werden die bestehende Lüftungsan-
lage und das bestehende Klimagerät in den bestehenden technischen Räumen (SA, TC, FL 
usw.) im UG des Aufnahmegebäudes in Uerikon demontiert. 

Das Erdungskonzept (Erdungsplan Niederspannung) bleibt identisch. 

Wir verweisen auf die folgenden Dokumente: 

 01.07 Umweltbericht Projektänderung 

 04.04 Auszug Koordinationsplan Uerikon 

 13.17 Erdsondenplan 

 13.18 Bericht Auslegung Erdsonden 

 13.19 Kantonales Gesuch Erdsonden 

3. Landerwerb und Beanspruchung 
Es wird kein definitiver Landerwerb ausgelöst. 

Erwerb von Dienstbarkeiten 

Es wird kein Erwerb von Dienstbarkeiten ausgelöst. 

Vorübergehende Beanspruchung 

Die vorübergehende Beanspruchung ist in der Beilage 09.01.04 und 09.02.03 zu entnehmen. 

Nutzung und Beanspruchung der Parzelle 11013 und 11024 in Uerikon 

Die Dauer, der der Beanspruchung der Parzelle 11013 und 11024 in Uerikon ist vom Juni 2026 
bis August 2026 vorgesehen und beinhaltet folgende Arbeitsschritte: 

 Erstellen Transportpiste. Dauer: ca. 5 Tage 

 Schrittbagger wird den Aushub für das Fundament erstellen à Transport über Transportpiste 
mit einem kleinen Raupen-Dumper. Dauer: ca. 3 Tage (weniger als 10 Fahrten/Tag). 

 Anlieferung der Mikropfähle über die Transportpiste und Erstellung der Mikropfähle. 

 Dauer: ca. 5 Tage (weniger als 10 Fahrten/Tag). 

 Betonieren des Mastfundamentes in der Nacht über das Gleis. Dauer: ca. 1-2 Nächte. 

 Aufräumarbeiten und Rückbau der Transportpiste. Dauer: ca. 5 Tage. 

 


		huep@tbf.ch
	2026-04-21T08:09:54+0000
	Paul Hürlimann


		stefan.drengemann@sbb.ch
	2026-04-21T09:06:44+0000
	Stefan Drengemann




